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Hagesnerrigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 20 . Mai . sKarlsr . ZtgZ Ge -
beimcrath vr . Bäumler von der Universität
Freiburg ist Freitag den 17 . von Abbazia ab¬
gereist und Samstag den 18. Abends spät hier
cisgetroffen . Derselbe wurde am Bahnhof von
dem Oberhofmarschall Grafen Andlaw und dem
Hofarzt Hofrath vr . Dreßler empfangen und
zum Grobherzoglichen Schloß geleitet , wo eine
Wohnung für ihn bereit gestellt war . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften empfingen den Geheime -
roth vr . Bäumler Sonntag früh gegen 9 Uhr
und vernahmen von ihm einen sehr günstigen
Bericht über die fortschreitende Abnahme der
Krankheitserscheinungen und die zunehmende
Kräftigung Seiner Königlichen Hoheit des Erb -
großherzogs . Es ist zu hoffen , daß die Rekon -
valesccnz nunmehr bald beginnen wird .

* Karlsruhe , 20 . Mai . Der Bürger¬
aus schuß beschäftigte sich heute in nahezu
zweistündiger Debatte mit dem vom Stadtrath
vorgeschlagenen Ortsstatut über die Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe ; die vorge¬
schlagene Hauptbestimmung geht dahin , für die
Monate September bis einschließlich April die
Tagesstunden für die zulässige Beschäftigung
auf 11— 1 Uhr Mittags festzusetzen und für
die übrigen Monate außerdem noch auf 8 — 9 Uhr
Bormittags , der Antrag wurde mit allen
( ca . 80 ) gegen ca . 15 Stimmen angenommen
mit der vom geschäftsführenden Ausschuß vor¬
geschlagenen Modistcation „zur Probe auf ein
Jahr " . Die lebhafteste Bekämpfung fand die
Vorlage durch den Präsidenten der Handels¬
kammer Geh . Kommerzienrath Schneider , der
erklärte , auch nach der Annahme der Vorlage
für die Interessen der Detaillistcn nach besten
KrAkten cinzutreten .

Karlsruhe , 20 . Mai . Eine sozialdemo¬
kratische Vertranensmänner -Versammlung stellte
gestern als Landtagskandidaten für Durlach -Land
Herrn Kolb , Redakteur des „ Volksfreund "

, und
für Pforzheim Herrn Eichhorn , Redakteur der
Mannheimer „Volksstimme " , auf .

* Durlach , 20 . Mai . Bei dem Gesangs -
Wettstreit anläßlich der Fahnenweihe des
Gesangvereins „Freundschaft " in^ Ett -
lin gen erhielten in der I . Klasse (Stadt¬
vereine über 40 Sänger ) der Männergesang¬
verein Durlach den Preis la . , in der
III . Klasse (Landvereine über 35 Sänger ) der
Gesangverein „ Eintracht " Grötzingen
den Preis la . , in der IV . Klaffe (Landvereine
unter 35 Sänger ) der Gesangverein „Froh¬
sinn " Weingarten den Preis l ä .

tz Grötzingen , 21 . Mai . Ein Mißgeschick,
wie es wohl selten vorkommt , ereignete sich
beim Gesangswettstreit in Ettlingen . Der Ge¬
sangverein „Eintracht " Grötzingen unter
Leitung des Herrn Kapellmeister A . Kuhn in
Durlach errang mit dem musterhaften Vortrag
ibreS Chors den Preis In . nebst Ehrenpreis .
Bei der Zusammenstellung der Punktzahl , bei
der Delegirte sämmtlicher Vereine anwesend sein
mußten , verrechnete sich der Geschäftsführende
beim Addiren um 10 Punkte , so daß der Verein
mit 109 '̂ Punkten einen zweiten Preis erhielt .
Am anderen Tage stellte sich das Versehen her¬
aus und der Vergleich mit den Originalen der
Preisrichter bestätigte das Versehen , so daß der
Verein mit 99 !j Punkte den Preis I n. und
Ehrenpreis (silberner Pokal ) erhielt .

* Heidelberg , 20 . Mai . In einer Ver¬
trauensmänner - Versammlung der nationallibe -
ralen Partei aus dem Landkreise Heidelberg
wurde gestern (Sonntag ) als Kandidat für die
nächste Landtagswahl Professor Quenzer
aufgestellt .

* Rastatt , 20 . Mai . Auf das Begrüßungs¬
telegramin , anläßlich der Eröffnung der Aus¬
stellung , welches an S . K. H . den Großherzog
abgcsandt wurde , ist folgende Antwort einge¬
kommen : An den Bürgermeister der Stadt
Rastatt Herrn Bräunig , Vorsitzender der Aus¬
stellungskommission : Für die Begrüßung der
Fcstversammlung bei Eröffnung der Industrie -
Ausstellung danke ich recht herzlich. Ich wünsche
der Ausstellung einen recht günstigen Erfolg
und freue mich , dieselbe bald zu besuchen.

Friedrich , Großherzog .

* Freiburg , 20 . Mai . Frhr . v . Bissing ,
Generalleutnant und Kommandeur der 29 . Di¬
vision (Freiburg i. Br .) , ist zum komman -
direndenGeneraldesVlI . (we st fäli scheu )
Armeekorps ernannt worden .

Deutsches Reich .
— In dem Trinkspruch , den der Kaiser

bei dem Galadiner nach der Parade in Metz
anläßlich des Czarengeburtstages auf den
Kaiser von Rußland ausbrachte , hat der
Kaiser auch die gegenwärtige Lage in China ge¬
streift , indem er u . A . ausiührte : Das heutige
Festmahl und die Parade hätten eine besondere
Bedeutung dadurch gewonnen , daß dieselben
gleichzeitig der Geburtstagsfeier des Kaisers
von Rußland galten . Ausgehend davon , daß es
eine alte und liebe Tradition des preußischen
Heeres sei, die Festtage der russischen Monarchen
mitzufeiern , erinnerte der Kaiser in seiner An¬
sprache daran , daß vor bald einem Jahre unter
Zustimmung aller Mächte dem Generalfeld¬
marschall Grafen Waldersee das Oberkommando
in China übertragen worden sei. Wenn jetzt
Hoffnung vorhanden sei , daß das Gros der
verbündeten Truppen bald in die
Heimath werde zurückkehren können ,
Io sei dies nicht zum geringsten Theile dem
Vertrauen zu verdanken , welches der
Kaiser von Rußland dem Grafen
Waldersee geschenkt und erhalten habe .
Mit dem Wunsche , daß die in China zwischen
allen zivilisirten Völkern besiegelte Waffen¬
brüderschaft der großen Sache des
Friedens zu Gute kommen möge , brachte
der Kaiser am Schluffe seiner Rede ein Hoch
auf den russischen Kaiser aus .

* Elbing , 21 . Mai . Der Kaiser traf
9 Uhr Abends (gestern) von Cadinen hier ein
und fuhr über Marienburg nach Pröckelwitz
weiter .

Berlin , 20 . Mai . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."
meldet : Der Reichskanzler lud die zuständigen
Minister in Preußen , Sachsen , Württemberg ,
Bayern , Baden und Hessen zu einer Besprechung
der zollpolitischen Angelegenheiten auf den 4 . Juni
nach Berlin ein.

Stadt , wäre also hier nicht mehr zu fürchten, "
fuhr Reister nachdenklich fort . „ Ich denke mir ,
daß der Hamburger Goliath Sie auf 's Schiff
bringen wird , um sich von Ihrer Abreise zu
überzeugen . Sie müssen vor allen Dingen nun
rechtzeitig erfahren , zu welcher Stunde Sie an
Bord sein muffen . In der Regel schon am
Vorabend der Abfahrt , was die Sache wesentlich
erleichtern würde . Wir , das heißt mein Freund
und ich, müssen jedoch vorher klar darüber sein,ob Sie fest' entschlossen sind, zu den Klugen
dieser Welt zu gehören und ohne kindische Be¬
denken unsere Rathschläge befolgen wollen . "

„ Darauf will ich Ihnen Hand und Wort
und wenn Sie wollen , eine Verschreibung geben, "
versetzte Leo hastig , „ rächen will und muß ich
mich an der ganzen Gesellschaft , sagen Sie mir
nur , was ich thun soll, ich will Ihnen blindlings
gehorchen . "

„Dann hören Sie mich aufmerksam an ,Herr Günther , und vergessen Sie bei meinen
Rathschlägen keine Minute , daß Sie der Be¬
raubte sind ."

Die drei Complicen steckten nun die Köpfe
zusammen und hielten eine leise Berathung ,wobei Reister die erste Stimme führte . Mit
einer wahren Virtuosität verstand dieser esLeo ' s Eifersucht und Haß , sowie seine Habsucht
zu schüren, und als die Berathung beendet war ,

Jeuilletorr . 21)

Um Ehr' und Gold.
Roman von E. von Linden .

(Fortsetzung.)
„Zum Donnerwetter noch einmal ! " schrie

Leo wieder , wüthend auf den Tisch schlagend,
„ das geschieht nicht, so wahr ich Neffe meines
Onkels bin , lieber reise ich dem Hallunken nach
und schlage ihn todt ."

„ Nicht so laut , bester Herr, " mahnte ihn
Hansen , der ruhig zugehört und an seinem Wein
genippt hatte , „ die Wände haben in diesem
Hause Ohren , und soviel Deutsch versteht unser
ehrlicher Wirth , um sich die Sache zusammen¬
zureimen . — Wird denn auch Ihr junger
Freund fortgeschickt?"

„Ach , der soll sein kaufmännisches Probe¬
stück in Chicago oblegen und zugleich mit mir
die Stadt verlass ^ ."

„ Also in Geschaftsangelegenheiten , wenn ich
recht verstanden ? " fragte Reister .

Leo erzählte , was der Onkel darüber hatte
verlauten lassen und schwor, daß er nicht
lebendig nach Ncw -Dork zurückkehren solle.

„Nun ja , das begreife ich vollständig, "
stimmte ihm der glatte Landsmann theil -

nehmend bei, « es geht nur nicht lo leicht , wie
Sie sich das denken, Herr Günther , zumal Sie
sich jedenfalls einbilden , auch diese Sache auf
gesetzlichem Wege abmachen zu können . Es ist
einfach zum Lachen, wenn man bedenkt , in
welchen Händen hier und drüben in der alten
Welt die Handhabung des Gesetzes liegt . Wissen
Sie , junger Herr , daß auch hier nur die kleinen
Diebe gehängt werden , während die großen
nicht blos frei umherlaufen , sondern sogar in
Amt und Würden , in Glanz und Reichthum
und hohen Ehren sich blähen und sonnen . Das
war immer so und bleibt ewig dasselbe , so
lange es Äenschen auf Erden gibt , die sich aus
Reich und Arm , also aus Klugen und Dummen
zusammcnsetzen werden ."

„Ich gehöre nicht zu den Dummen, " grollte
Leo zornig .

„Werden aber unerbittlich dazu gehören ,
wenn Sie das Glück, Neffe eines Millionärs
zu sein , nicht richtig zu benutzen verstehen, "
erwiderte Reister . „ Drüben in Deutschland
haben Sie das Spiel aus der Hand gegeben ."

„ Ich will ja auch nicht hinüber — "

„ Gut , ich und mein Freund wollen Ihnen
beistehen , den Onkel zu überlisten . Wann geht
der Dampfer in See ?"

„ In acht bis zehn Tagen ."

„Dann verläßt Ihr Freund ebenfalls die



* Berlin , 20 . Mai . Der „Voss. Ztg .
"

wird von gut unterrichteter Seite mitgetyeilt ,
daß die Verhaftung der beiden
Direktoren der Pommerschen Hypo¬
thekenbank aus Veranlassung des Staats¬
anwalts erfolgte » nachdem die von der Auf¬
sichtsbehörde vorgenomineue Prüfung der Ge¬
schäftsführung in mehreren Füllen ergab , daß
Verfehlungen der Direktoren Vorlagen .

* Berlin , 21 . Mai . Die „ Nationalzeitung "
meldet aus Cattowitz : Line Konferenz über
die zu ergreifenden Maßregeln gegen die
russischen Grenz - Re Pr es fallen fand
gestern hier statt . An derselben nahm der Re¬
gierungspräsident von Oppeln .theil .

* Berlin . 21 . Mai . Die Morgenblätter
melden : Der GiftmörderIänicke , der wegen
Ermordung der Näherin Bergner am
Teufelssee zum Tode verurtheilt worden war ,
wurde nach Beobachtung seines Geisteszustandes
in der Charirö als unheilbar geisteskrank
befunden .

Lüneburg , 20 . Mai . Bei der gestern hier
stattgefundenen Sitzung der Landesoersammlung
1er deutsch - hannoverschen Partei , welche sehr
zahlreich besucht war , nahm als erster Redner
Freiherr von Wangenheim das Wort . Nach
ihm trat der Lehrer Alter ans Hamburg auf .
Als derselbe von der preußischen Kleptomanie
zu reden begann , wurde die Versammlung vom
Polizeidircktor aufgelöst .

Leipzig , 20 . Mai . Vor -dem Reichsgericht
begann unter Ausschluß der Ocffenttichkeir die
Revisionsverhandlung im Prozesse Sternberg .
Das Unheil wird wahrscheinlich erst morgen zu
erwarten sein .

* Straßburg , 21 . Mai . Gestern Abend
fand beim Statthalter zu Ehren des
Reichskanzlers , der im Laufe des Nach¬
mittags den Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden , dem Bischof und dem Bürgermeister
einen Besuch abgestatlet Hane , ein Diner statt ,
wozu der Slaatsfckrnär und andere hohe Be¬
amte gelad . n wann .

Rußland .
Petersburg , 20 . Mai . D . r „Swjet " er¬

blickt eine große Gefahr in den angeblichen Ab¬
machungen der Könige von Rumänien und
Griechenland für Rußlands Einfluß auf der
Balkanhalbinsel . Das Blatt hält Deutschland
für den Urheber dieser Vorgänge . Oesterreich
leiste Deutschland bei dessen Vorrücken nach dem
Orient hilfreichen Beistand . Auf nichts müsse
Rußland ein wachsameres Auge haben , als auf
diese Bewegung Deutschlands .

Serbien .
Belgrad , 20 . Mai . In ganz Serbien

wurde die Nachricht von der Enttäuschung des

Königs gleichgiltig ausgenommen . Im ganzen
Land herrscht Ruhe .

Belgrad , 20 . Mai . Man betrachtet hier
das jüngste Ereigniß als abgeschlossen und , wenn
aus dem Innern des Landes , vor Allem aber
aus Petersburg nicht Anzeichen von Unwillen
sich geltend machen , wird die Angelegenheit
ohne politische Folgen bleiben . Der
König stehe ganzaufSeiten derKönigin ,
die unpäßlich aber nicht krank ist und heute
Vormittag sogar den Ministerpräsidenten
empfangen habe , der nach wie vor das volle
Vertrauen des Königs besitze . Interessant
ist . daß alle Bezirke des Landes dem Königs¬
paar Kinderwiegen schickten , sodaß jetzt nicht
weniger als 16 Wiegen im Konak stehen.

Türkei .
* Konstantinopel , 19 . Mai . Der Ge - ^

neraldirektor der türkischen Posten
und Telegraphen richtete heute an die
Direktoren der fremden Postanstaltcn ein
Zirkulartelegramm , worin er mittheilt , daß in¬
folge Auftrages von heute ab bis zur Beendigung
der Berathungen über die Aufhebung der fremden
Postanstalten , die Postsendungen der
fremden Po st an st alten wie früher durch
Beamte der türkischen Postverwaltung
expedirt werden .

Amerika .
* Buffalo , 21 . Mai . Die panameri¬

kanische Ausstellung ist gestern eröffnet
worden . Mc . Kinley sandte ein Beglückwünschungs¬
telegramm .

Die Unruhen in China .
Berlin , 20 . Mai . Das Kriegsministerium

theilt mit : Der Dampfer „Wittekind " ist mit
16 Offizieren und 400 dienstunbrauchbaren Mann¬
schaften von Shanghai kommend , am 16 . Mai
in Singapore eingelroffen und am 19 . Mai
weitergefahren .

* London , 20 . Mai . Die Morgenblätter
melden aus Peking vom 19 . d. M . : Graf
Waldersee machte Lihungtschang die Mit¬
theilung von einer den regulären chinesischen
Truppen durch die Boxer in der Gegend von
Tschengtingfu beigebrachten Niederlage und
drohte , eine deutsche Truppenabtheilung an Ort
und Stelle zu senden.

Vom südafrikanische « Kriegsschauplatz .
* London , 20 . Mai . Kitchener meldet

vom 18 . d . M . aus Pretoria : Im Süden
der Eisenbahnstation Amerika , nördlich von
Kroonstad , wurde ein gepanzerter Zug durch
Explosion einer Mine zum Entgleisen gebracht .
Ein englischer Major wurde gelödtet .

* London , 21 . Mai . Kitchener berichtet
aus Pretoria , daß nach Meldungen verschie¬

dener Truppenabtheilungen in der letzten Woche
19 Buren getödtet , 14 verwundet und 238 ge- -
fangen wurden . 71 ergaben sich freiwillig . Ferner
wurden 212 Gewehre , 105 000 Patronen , 286
Wagen und zahlreiche Pferde erbeutet .

Verschiedenes .
— Der neue preußische Handelsminister

Möller hat dem in Köln tagenden Kongreß für
gewerblichen Rechtsschutz, zu dessen vorbereitende »
Ausschuß er gehörte , seinen Austritt erklärt mit
der Begründung : Meine Ernennung zum Mit¬
glied des Staatsministeriums legt mir die Ver - ^
pflichtung auf , aus allen Belhätigungen im eigenen ^
geschäftlichen Interesse , aus allen Interessenver¬
tretungen auszuscheiden .

— Das große Kriegslazareth in
^ Bremerhaven am Kaisergarten , mit dessen

Erbauung erst vor drei Wochen begonnen wurde ,
ist jetzt fertiggestellt und steht zur Aufnahme
der ersten Kranken und Verwundeten bereit .
Es umfaßt ein Areal von 32 000 Quadrat¬
meter , das mit einem doppelten Drahtgitterzaun
umgeben ist, um jede Berührung des Publikums
mit den rheilweise ansteckend Kranken unmöglich
zu machen. Der ganze Platz ist mit einer 25 Zenti¬
meter hohen Schlackenschicht überschüttet und da¬
mit ein Untergrund geschaffen, welcher auch bei
starken Niederschlägen trocken bleibt . Ueber das
ganze Terrain ist ein Wasserleilungsrohrnctz ge¬
legt , ferner ist eine unterirdische Entwässerungs¬
anlage geschaffen. Vor dem eigentlichen Lazareth -
gediet , das mit seinen in Hellen Farben gehaltenen
Baracken einen dorfähnlichen , freundlichen Ein¬
druck macht, erheben sich vier Wellblechbaracken , in
welchen das Wachkommando untergebracht werden
soll. Dies soll vorläufig aus 1 Offizier und 30
Mann bestehen, ev . aber später auf 150 Mann
erhöht werden . Bisher sind 16 Krankenbarackei ,
von je 15 Meter Länge und 5 Meter Breite
errichtet , von welchen jede 18 Betten enthält .
Jede Baracke wird von einer kleinen gärtner¬
ischen Anlage umgeben . Für Verwaltungszwccke
sind 5 Baracken vorhanden . Der Hintere Theil
der Anlage umfaßt noch einige besonders ab¬
gegrenzte Baracken für Patienten , die an In¬
fektionskrankheiten leiden . Dort befindet sich,
auch eine Station für bakteriologische Unter¬
suchungen. Inmitten der Anlage befindet sich
ein großer freier Platz , der mit gärtnerischen
Anlagen versehen ist. Hier sollen 4 geräumige
Zelte aufgestellt werden , in denen die Kranken
in der heißen Jahreszeit Unterkunft finden
können.

— Die Mörderin des Dresdener Kammer¬
musikers Gunkel , Frau Jahnel , die diesen , wie
erinnerlich sein wird , aus eifersüchtiger Liebe
verfolgte und schließlich in einem Straßenbahn¬
wagen erschoß , wurde bis jetzt im Gefängniß
auf ihren Geisteszustand beobachtet . Der Erfolg

funkelten die Augen des unseligen jungen Mannes
in wilder Freude . Ec drückte dem glattzüngigen
Verführer krampshaft die Hand und gelobte
blinden Gehorsam und Verschwiegenheit , worauf
er sich mit stolz erhobenem Kopie entfernte . .

Die beiden zurückgebliebenen Kumpane sahen
sich dann bedeutsam an und brachen in ein
leises kicherndes Lachen aus .

„ Hat ihn schon," spottete Reister , „ es geht
doch nichts über Dummheit und Leichtgläubigkeit ,
was sollte ohne sie aus den Klugen werden ?"

„Aber gefährlich bleibt die Sache doch, "
meinte Rother alias Hansen , der sich noch einen
Funken deutscher Ehrlichkeit gerettet zu haben
schien . „ Es widerstrebt mir zumeist Dein Plan
mit dem Andern in Chicago , es sind und bleiben
doch nun einmal unsere Landsleute . Ja , wären
es Nankees — "

„ Nun höre gefälligst auf , mein Bester, "
unterbrach ihn Reister kalt , „ drüben war Dir
die Landsmannschaft verzweifelt gleichgiltig ,
wenn es Deinem Vortheil galt . Es waren doch
auch da nur Deutsche , die Du betrogen hast .

"
„ Ja , ja , ist Alles richtig, " gab Rother

seufzend zu , „Noch kennt nun einmal kein Gebot ,
ich mußte borgen , weil Frau und Kind leben
wollten , und endlich davonlaufen ."

„ Als Du einen Streifen Papier mit einer
falschen Unterschrift ausschmücktest.

" warf Reister
scharf hin . „ Hättest Du mich nicht gehabt , mein
Sohn , dann wären die schwedischen Gardinen

Dir sicher genug gewesen , da Du nur mit meiner
Hilfe das Wechselchen versilbern und glücklich,
das heißt zeitig genug , Dich retten und in
Sicherheit bringen konntest .

"

„ Gewiß , ich werde Dir diesen Dienst nicht
vergessen, lieber Freund ! " versicherte Rother
zerknirscht , „zumal ich die Gewißheit habe , daß
Frau und Kind keine Noth leiden . Du mußt
mir das bischen Sentimentalität schon verzeihen ,
weil ich meinen Jungen zu lieb habe ."

„Folglich für ihn hier erraffen und erlisten ,
was sich als Glück Dir bietet, " fiel Reister
ungeduldig ein.

„ Wir haben bislang verzweifelt wenig Ge¬
legenheit dazu gehabt , und es war kein schlechter
Gedanke von mir , jenen Neffen eines hiesigen
Millionärs schon auf dem Schiffe während der
Ueberfahrt zu ködern . Ich erkannte bald , daß
dieser Bursche wenig Glück hier machen wird ,
weil er von vornherein ein? falsche Einbildung
von dem Wesen des hiesigen Kaufmanns besaß
und die Arbeit für Schande hielt . Sein Freund ,
den er wie ein Großmogul mitgenommen , hatte
das Zeug dazu , sein Glück hier zu machen und
meine Voraussetzung großartig erfüllt . Dieser
Knabe Traugott fing bald an , ihm fürchterlich
zu werden und wird auch, so sicher wie zwei
mal zwei vier sind, der Erbe und Schwiegersohn
des Millionärs , was mir aber durchaus nicht
paßt .

"

„ Weshalb denn nicht ? " fragte Rother er¬
staunt , „ kann es Dir schaden , wenn dieser
wirklich famose Bursche sein Glück hier macht ?"

„Gewiß schadet eS uns Beiden , Du Kinds¬
kopf ! " erwiderte Reister , ihn fest anblickend , „ ich
will , baß Leo Günther der llnivcrsal -Erbe seine»
Onkels wird . "

„ Ja , der gute Wille ist auch eine Brille, "
meinte Rother , laut lachend , „und zwar eine
rosige , die aber kein Testament umsärbt und
Erben verschwinden läßt ."

„Es kommt freilich jetzt auf Deinen guten
Willen zumeist an , ob der überflüssige Erbe ver¬
schwinden soll, " bemerkte Reister langsam . „Die
günstige Gelegenheit , Deinem Jungen im Hand¬
umdrehen ein Vermögen zu gewinnen , ist ge¬
kommen , sie kehrt niemals wieder , also ent¬
scheide Dick.

„ Gut , ich will 's , wenn Du mitgehst — "

„ Unsinn , ich bin hier unentbehrlich und habe
im Grunde auch die schwerste .Arbeit übernommen .
Nur jetzt keine Schwäche , keine Unentschlossenheil ,
Freund Rother ! Das „ Ich " ist Trumpf und
ein Jeder sorgt in erster Reihe für sich selber .
Die sogenannte Nächstenliebe Wt für Mumpitz ,
man sorgt einzig für sich und die Seinigen ,
merke Dir dos ! Uebrigens will ich Dir keine
Fesseln anlegen , willst Du Deinen Weg allein
machen, nur zu, geh' Du rechtswärts , laß mich
linkswärts gehen. "

(Fortsetzung folgt .)



dieser ärztlichen Untersuchung ist . daß nunmehr
- ie Anklage wegen Mordes gegen sie erhoben
ist. Im Juni wird die Verhandlung hierüber
stattfinden .

— Der flüchtige Amtsrendant Börger aus
München wurde in Spaa verhaftet ; die ganzeDeruntreute Summe (20 000 Mk .) hatte er dort
verspielt .

— Durch einen furchtbaren Hagel -
Schlag wurden eine Menge Weinberge um

Bordeaux vernichtet ; der angl richtete Schadenwird auf eine Million Franks geschätzt.— Wie weit in Frankreich schon die
Furcht vor einem Manco in der Mannscbafts -
ziffer des Heeres gediehen ist , geht aus folgen¬der Notiz deutlich hervor : Das Vorhandenseineines Mindestmaßes von 1,54 w , welches bisher
unerläßliche Bedingung für den Eintritt in das
Heer war , ist in Zukunft nicht mehr erforderlich .Ein am 2 . April d. I . veröffentlichtes Gesetz

hebt die Forderung auf und schreibt yor , daßoer Mangel an Größe kein Hinderniß für die
Einreihung bilden , daß vielmehr lediglich eine
hinreichende Körperbeschaffenheit verlangt werdensoll . Da jedoch zur Zeit des Erlasses des Ge¬
setzes das diesjährige Aushebungsoerfahren bereitsim Gang war , so wird bei letzterem die neue
Vorschrift erst im Jahr 1902 zur Anwendunggebracht werden , wogegen cs für den freiwilligenEintritt sofort Geltung erhält .

Amtsvörkünüigungsbdalt für den Amtsbezirk Aurdach .
Amtliche Rekaimtmachungen .

-Das Gesuch - es evangelischen Kirchengemeinderaths in
Hohenwettersbach « m Genehmigung einer HauS -kollekte daselbst zum Beste » des Baues einer evan¬gelischen Kirche in Palmbach betreffend .Nr . 14,696 . Gemäß 8 4 lit . a der landesherrl . Verordnung vom20 . September 1864 — Regierungsblatt 1864 Seite 656 — und H 62P .- St . - G -- B . haben wir unterm Heutigen dem evangelischen Kirchen-

gcmeinderath in Hohenwettersbach die nachgesuchte polizeiliche BewilligungZur Vornahme einer Hauskollekte , welche sich auf die Gemeinde Hohen¬wettersbach erstreckt und zur Bestreitung der Baukosten für die neu zuerstellende evangelische Kirche in Palmbach bestimmt ist, ertheilt .Dur lach den 18 . Mai 1901 .
GrotzherzogUches Bezirksamt :

_ Turban ._ _
Futter - und Seegras - Versteigerung .Die Stadtgemeinde Durlach läßt aus ihren Waldungen dasFuttergraserträgniß , theils mit Seegrasvlatten , am

Mittwoch den 22 . Mai , Nachmittags 4 Uhr ,in Nagel ' s Halle in Durlach öffentlich versteigern :Aus Distrikt I . Oberwold 69 Loose.
Aus Distrikt II . Elfmorgenbruch 18 Loose.Aus Distrikt IV . und V . Ober - und Unterfüllbruch 5 Loose.Aus Distrikt Vll . Bergwatd , Schlag 2 , 5 Looje Weg .Waldhüter Pfalzgras , Koppler und Löffel in Durlach , Hofhcinz in'Blankenloch zeigen die Loose vor .

Durlach den 18 . Mai 1901 .
Der Hernernöerath .

i I .NLND
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Durlach .

Das zur Konkursmasse der Herren Ludwig "
Zoller und Karl Odert gehörige große-

^ Wohnhaus « it Seitenbau , Witßelrnstraße 5,_ Lzwischen dem allen und neu zu erbauenden Bahn¬hof gelegen , auf 48,000 Mk . geschätzt , sehr gut rentirend ,wird am
Mittwoch den 22 . Mai 1901 , Nachmittags 3 Uhr ,im Amtszimmer des Großh . Notariats I . in Durlach , Sophien -straße 4 ( neben dem Amtsgericht ) , öffentlich versteigert .

Nähere Auskunft ertheilt

Kankrrrsverwatter .
Karlsruhe , Gartenstraße 39 .

^ Ketten -GraS - «k Getreidemäher , Gabelhenwender Ernte -rechen sind anerkannt die besten und billigsten. Zu beziehen von derNiederlage für Waden , MHeinpfakz und Anter -Elsaß§ LL. Insnsslor , ßaulUlAraße 23.A . Prospekte gratis L franco . Aahkrrngserleichterung .

Aue .
Zwangs Versteigerung .

Mittwoch , 22 . Mai 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr , werde ich in
Aue — Zusammenkunft am Rath¬
bause — gegen baare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Läuferschwein , 1 Bernhardiner -
Hund und 10 Kanarienvögel .

Am selbigen Tage um 4 Uhr
Nachmittags in Wolfarts¬
weier :

1 Kuh , 1 Sleinwagen , 2 Ster
Holz , 1 Kommode mit Glas¬
aufsatz und 50 Zentner Heu .

Durlach , 18 . Mai 1901 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher . _

7M »at-Ailzeigm.
Ein braves , fleißiges Mädchenaus guter Familie wird in ein gutes

-Haus gegen hohen Lohn für sofort
gesucht. Dauernde Stelle und gute
Behandlung zugesichert. Näheres

Herrenstraße 4 , 2 . St .

llisnst-üntrag.
Ein einfaches , braves und fleißiges

Mädchen , welches in allen Haus¬arbeiten gut bewandert ist , wird
auf 1. Juni oder 1 . Juli d. I .
gesucht. Näheres
._ Psinzstraße 30 .2 möblirte Zimmer auf15 . Juni an einen besseren Herrn
Zu vermiethen . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._ _Zu vermieten
cm Laden , der sich zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb eignet , mit Wohnung ,
Waschküche, Keller und Hof an der
Hauptstraße in schönster Lage . Zu
erfragen bei der Exped . d. Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und allem Zubehör ist
Kronenstraße 8 im Hinterhaus so¬
fort oder später zu vermiethen .
Näheres

Hauptstraße 50 » im Laden.
In meinem Neubau , Psinzstraße

Nr . 24 , ist eine schöne parterre
Wohnung von 3 Zimmern und
allem Zugehör auf 1. Juli zu ver-
miethcn . Näheres bei

Karl Aeser, Metzger.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . .Juli zu vermiethen
_ Lammstrake A.

Ein hübsches Einfamilien¬
haus mit neu angelegtem
Garten in schönster Lage ist
ganz oder theilweise aus1. Juli oder auch später PreiS -
werth zu vermiethen wegen
Versetzung . Näheres

Stüpfericherstraße 3 .
Schöne Mansarden - Wohnung ,4 Zimmer , Veranda mit allem Zu¬

gehör aus 1 . Juli zu vermiethen
_ Ettlinger Straße 49 .

ein sehr schön mvb -^ IIIlMVl
7 ftrtes , sofort oder

später zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Eine Zinkbadewanne
zu verkaufen

Ettlingerstraße 19 , 3 St .
Zöpfe ! Schlicks !

Empfehle mich im Anfertigen sämmllicher
Haararbeitcn , als : Zöpfe u.Schlicks v.2^ l an .Graue Haare kaufe stets an .Empfehle sehr gute
Rasirmesser v.^ 1.50 an . Bringe mein Lager in
allenParfümerien in empfehlendcErinnerung .
Empfehle Offenburger Loose L 1 Wohl -
sahrtsloose L 3,30 ^ , Zieh . 31 . Mai . Badener
Geidlooie L1 Hauplgem . 100,000,50,000 .25,000,20,000 baar Geld ohneNbzug . Um
geneigten Zuspruch bittet
Friseur , Turlach , am Bahnhof .

kiMmI - LreM.

sjVebor '8
Lsrstbsäer

Xgfleogsivürr
ist äie Krane aller Kaklee-

serbesserunMniittel.
Wvltdv , ininmt
als äer feinste Xstteerusatn.

feinst , lleutsetien Lognso,bestes Fabrikat , Fl . ^ 1 . 75 , )) Fl . 1 . - , Fl . 2 . -/, Fl . "E 1 .20 , ), Fl . 2 .25 , 2 .50 , 2 . 75 . 3 . — und höher , empfiehlt_ _ ^ LLvrrinriiru , Konditorei L Gase .

KsiLsi » - 6onsx
tili '

v »» ULtürliekst «, wilässts unä 8«»ünSs »cv Vsnsotiünsi -Usissmittsl kür<ti « Laut , Stent ruxletvd jm Nrmekelt kür Sie vsreobieüeneten Ii»>nigung»r « »ck»unä iet sin vislksod bevLUrtss «euemltlel . Voreieiit beim Linüellk ! Nur seüttu roten Oorton , --n 10, 20 n . S0 kt . wit »aekükrltvlisr ^ nlottunA . ttiomnl«SpeoioUtöt Ser ktrnu » LelnrloU Llsct : io Mw ». D.

Zk Elsäffer Kochgeschirrist fortwährend zu haben

V, 1 Stock .Auch ist daselbst ein Mehlkaffe « zu verkaufen .

Räumungs - Ausverkauf
in festigen Herren- n«i> Knndrn - AnMn mit30 Prozent Unbatt.

am Marktvkatz.Eine ichöne Wohnung bestehend
aus 3 Zimmern und allem Zubehör
ist sofort oder aus I . Juli zu ver -
miethcn . Nähres bei

Earl Aeser , Metzger.

Lmsenstraße 8 , Vorderhaus ,sind im 2. u . 3. Stock 2 Wohnungenmit je 3 Zimmern , Küche , Keller ,Speicher und allem Zubehör sogleichoder auf 1 . Juli zu vermiethen .
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Slhilliilmren .

In Folge der Uebernahme eines größeren Waarenlagers bin ich im Stande , » «rren .
IVsineir ILlirüer mittleren und feineren Genres in schwarz ,
braun , gelb und roth zu auffallend billigen Preisen zu verkaufen und bitte daher um ge- ^
neigten Zuspruch. Hochachtend >

I, . l ^ sköL ^ Le ^ sr .
ÄuS . Eltcr 's Fruchtsast " , der aus natür¬
lichen Früchten hcrgeskcllt wird , kann sich
Jedermann aus ganz einfache Weise eine »
zcsundeu, kräftigen und billigen Haustruuk

(Nost )
bereiten . 10 Ltr . Fruchtsast , die ohne jede Zuthar mit ca . 120 Ltr . Trinkwasser vermischt werden, liefern
durch» natürliche Gäbrung 130 Ltr . ganz ausgezeichnetes Getränke . Bequemstes , einfachstes und-
bestes Verfahren . Vorrätbig im offenen Verkauf zu 90 H per Ltr . oder in Portionskannen zn
ca . 50 . 75 , loO, 125 u . 150 Ltr . bei Hrrüar » Ad . Hierman « , Inrkach , ^ h . Aiedek , zveingarten .

Vt iltit lu » « ttor , Kruchtsaftkeklerei , »

Chilesalpeter,
Rebschwefel ,
Kupfervitriol

billigst bei

Lbemkicbe sadiM
kör Hinten Farben

8 . m. b. ff.
ru Köln s . llb.

empkiekll Har aut SrunU äer
neuerten tachukirrenzchatl .

licken krrnngenrchaHen
kergerkelNen vorrügiichea

Lkreugnirre.
Man vektange :

üolmalUllaxllme
p. citeftk. nr. r.ro.

Mrax -kopiMnie
p. tilcUI . m . 2 .rs.

niieioise k»gr»«-Ni«der.
w i»«e »«a vetailv«, »»»«
ilr 0 urlack bei Vri « «Ir . » urU . >

Kummisotllsuotiö !
für Wasser , Gas und Bier -
Pressionen re. empfiehlt i
_ G . Heitmaun . ^

MbstzWliUlslsck
in allen Farben , per Pfund 50 H ,
10 Pfund ä 47 bei

Denn

vv1ß ? roLa .i » rLß

ist die

BeeWität und MiMgkeit
dcS

Vru §i-
'
Lonbsns

llsak <tsr Oompo -ilkicm <1ss Lüni ^I.
6 «k . Iloli -rits 1>r . l ! -- r ! <̂ 1« r«it6t ,
lial « n si ' lr üix^c i>0 llulirsu
b« i dnini rii » ! ! -.«' !!«' » 0 »- » . llriu -k-

atU'vtlvttt ' U I ^ ^ vltrt .

In psokoien ru 40 u. 25 ?fg.
2n tia !x»v in :

bei k . L - laallt , Lxotk. ,
ur.ä II . 3teiv , bövenapatdeke .

knrlsriid « : in allen degseren Oon-
äitoreiea , Oolvnialvaaren- nml voli-

liLte88e» -6e8ckäkten .

Grobe Ersparnis? im HaiMalt mit

I ItiLm
'

selm
Möbel L Walun-Crebithttses

1 R » I » KV8 ,

LL^ rlsrrLZLS , Amalienstraße 25 .
20 Ossvlrssls .

Jeder Lag bringt mir n,
neue Kunden und die «

alten kehren stets A
befriedigt wieder. »

Au - und Abzahlung >
möglichst nach Wünschen ^

des Käufers .

Alle Gablungen unlt kufirsgö
für Durluch und Umgebung nimmt entgegen mein Leptreter

Herr VLULGLnL AöoLvr ,
vurl » « !, , Adlerstraße 19.

OrsLit .
t »eFrünül « t

187 « . LrsLit .

der « uppen , « aucen , Gemüse ,
Salate u . s . w., ebenso MuKxt ' s
Gemüse - und Kdaftsnppeu und

Bouillon - Kapseln .
Soeten wieder eingelroffen bei

K. VfennDN , Aue

AerzMcye Anzeige .
Während meiner etwa I4tägigcn Abwesenheit haben die Herren

Kollegen ve. Kämmerer und De . Deis die Güte , mich zu vertreten.
_

I « » 88 l « r , Ar ft .

OskLr ^ orsLÜo ,
^

ttsupksknssss 10 — l ^
elepkion KIn . SS .

vo ! LLa .ßSSSVL — < Zv1oiLLA .IvALrvL ,
— L

' LsGLv — LroLLZ ^ sL .
Leiste miül t »IIIi88te LeLU AHquellv .

Zu vrrmielhen .
Die Kollum 'sche Dampfwaschanstalt « ud Bleiche ist sofort

oder später zu vermiethen. Zu erfragen
Pfmzstratze Nr . 78 in Durlach .

Standesöuchs -Auszüge .
Geboren r

14. Mal : Luise Sophie , Vat . Jakob Fried¬
rich Vollmer , Taglöhner .

18. . Otto Max . Vat . Albert Karl
Friedrich Schaber , Fabrik¬
arbeiter .

17. „ Luise , Vat . August Hurst ..
Metallschleifer .

18. , Karl Albert , Vat . Gottlieb
Kurz , Fabrikarbeiter .

18. „ Hans Albrecht , Vat . Ernst .
Albert Wilfert , Ingenieur .

19. „ Otto Friedrich . Vat . Franz .
Vincenz Ruppert . Bierbrauer -

Eheschlietzungr
18. Mai : Christian Friedrich Karcher, .

Eisendreher , und Luise Elisa¬
beth Oeder , Beide von hier-
Gestorvenr

17. Mai : Nikolaus Etienne , Fabrikarbeiter, .
Ehema nn, 37 Ja hre alt .

ReSärnöä ^ rück und Verlag von «7Du P i», DxrUxS -
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